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Bad Berleburg.Gefühlvoll, verträumt
und leichtfüßig flattert die Melodie
umher. Die Zehen in den Winter-
stiefeln wippen mit, die steifen
Schultern schunkeln leicht zum
Takt. Johann Strauss’ „Fledermaus
Ouvertüre“ istmitreißend, dieEner-
gie des Orchesters überträgt sich
schnell auf das Publikum in den ers-
ten Sitzreihen. Das nahezu distanz-
lose Aufeinandertreffen von Zu-
schauernundPhilharmonie ist in je-
dem Moment spürbar: Wenn der
belgischeDirigentMichelTilkin vor
dem Crescendo nochmal tief Luft
holt; wenn sich sein Frack hörbar
am Ellbogen spannt, sobald er den
Bläsern ihren Einsatz gibt; wenn
sichunter seinemgrau-weißenHaar
Schweißperlen bilden.
Am Dienstagabend lud die Berle-

burger Kulturgemeinde zum Neu-
jahrskonzertderPhilharmonieSüd-
westfalen in das
Bürgerhaus
am Markt-
platz ein.
Berau-
schend,
schwung-
voll, phasen-

weise melancholisch gestaltete sich
der musikalische Auftakt ins Jahr
2017. „DasNeujahrskonzert ist der
Höhepunkt zum Anfang eines neu-
en Jahres“, sagt Andreas Wolf, Vor-
sitzender der Kulturgemeinde Bad
Berleburg – und den wollten sich
auch die Ehrengäste Prinzessin Be-
nedikte, Anke Fuchs-Dreisbach
und Michael Nassauer (Intendant
der Philharmonie Südwestfalen)
nicht entgehen lassen.

Eine Weltreise im Dreivierteltakt
Der Konzertabend gestaltet sich als
kleine Weltreise, vorwiegend im
Dreivierteltakt: Walzer aus Öster-
reich, Mexiko, Frankreich und
Russland, bekannte Melodien, die
auch Klassik-Laien zum Mitsum-
men bewegen. Mal temperament-
voll und charakterstark, dann wie-
der zaghaft, verspielt, fast schüch-
tern. Michel Tilkin fühlt die Musik,
mit kessem Blick flirtet er hin und
wieder mit der ersten Geigerin Ev-
genia Gelen. Die Romanze über-
dauert nur einen Augenblick.
„Schöner kann ein Neujahr nicht

beginnen“ – damit meint Mi-
chel Tilkin nicht den klei-

nen Flirt, sondern das verträumte
Solo der Harfe, das den „Blumen-
walzer“ vonTschaikowsky einleitet.
Im Kopf entstehen Bilder von be-
rauschenden Pirouetten, zu dieser
Komposition aus „Der Nusskna-
cker“ tanzten bereits Tausende Bal-
lerinas. Ein Klassiker der Klassik
zur Pause.

Das Publikum wird zum Orchester
Schwungvoll, bunt und wuselig:
Nach der Pause konzentriert sich
das Repertoire vor allem auf
Marschmusik. Die Bögen gleiten
und tanzenwildüber die Saiten,Mi-
chel Tilkin dreht seinem Orchester
den Rücken zu – nur um das
Saalpublikum im rhyth-
mischen Klatschen
zu dirigieren. Der
Belgier über-
rascht, begeis-
tert, unterhält.
So modern
war Klassik
selten.

Ein Flirt mit klatschenden Zuschauern
Klassisch, aber modern: Das Neujahrskonzert der Philharmonie Südwestfalen überrascht in Berleburg

1. Teil: Johann Strauss „Fleder-
maus Ouvertüre“ (1874); Johan-
nes Brahms „Ungarischer Tanz Nr.
12 WoO 1“ (1881); Juventino Ro-
sas „Over the Waves – Walzer“
(1888); C.M. v. Weber/ H. Berlioz
„Aufforderung zum Tanz op. 65“
(1841); Peter Tschaikowsky „Blu-
menwalzer“ (1892)

2. Teil: Julius Fucik „Einmarsch
der Gladiatoren op. 68“ (1899);

Georges Bizet „Adagietto aus der
L’Arlesienne Suite Nr.1“ (1866);
Nikolai Rimsky-Korsakov „Proces-
sion of the Nobles aus Mlada“
(1890); Franz Lehar „Gold und Sil-
ber Walzer op. 79“ (1921); John
Philip Sousa „The Liberty Bell
March“ (1893); Josef Strauss „Oh-
ne Sorgen Polka veloce op. 271“
(1869); Johann Strauss „Früh-
lingsstimmenWalzer op. 410“
(1883)

Das Programm im Überblick

Evgenia Gelen spielt die erste Geige im
Orchester der Philharmonie Südwestfa-
len. Sie konzentriert sich eher auf das
Notenblatt als auf den Flirt mit Dirigent
Michel Tilkin. FOTO: BRITTA PRASSE

Bad Berleburg. Die Ev. Kirchenge-
meinde erinnert an dasGeburtstags-
kaffeetrinken für Gemeindeglieder
ab 80 Jahren, die in den Monaten
September, Oktober, November und
Dezember Geburtstag haben. Das
Treffen findet amDonnerstag, 12. Ja-
nuar, von 15 bis 17 Uhr im Christus-
Haus, ImHerrengarten 9, statt.

i
Anmeldungen bei Andrea Impel-
mann, 02751/444026.

Kaffeetrinken
für Ü80­Mitglieder

Wingeshausen.Der Dorfverein Aue-
Wingeshausen nimmt auch im neu-
en Jahrweiter Fahrt auf.Das nächste
gemeinsame Volksliedersingen fin-
det am kommenden Montag, 9. Ja-
nuar, von 14.30 bis 16 Uhr im Ge-
meindehaus in Wingeshausen statt.
Auch Neueinsteiger sind jederzeit
willkommen. Die Leitung der Grup-
pe übernimmt auch im neuen Jahr
Karin Koch.

Volksliedersingen
inWingeshausen

Bad Berleburg. Die Künstlerin Lea
Carla Diestelhorst lädt zu ihrer Aus-
stellung „Über Stock und Stein –
Natur derMalerei“ vonDonnerstag,
19. Januar bis einschließlich 23.
Märzein.ZurEröffnungderAusstel-
lung am 19. Januar um 19Uhr in der
Galerie der Sparkasse Wittgenstein
sind alle Kunstinteressierten will-
kommen. Die Begrüßung überneh-
men Vertreter der Sparkasse Witt-
genstein und der Wittgensteiner
Kunstgesellschaft. Die Einführung
wird Ulrike Masla gestalten.
LeaCarlaDiestelhorst, 1987gebo-

ren und in Bad Berleburg aufge-
wachsen, hat in Essen, Hamburg
und Paris Malerei studiert. Die frei-
schaffende Künstlerin lebt und
arbeitet nun in Dortmund. In der
Ausstellung „Über Stock und Stein“
zeigt sie eine Auswahl an aktuellen
FotoarbeitenundabstraktenGemäl-
den auf Leinwand, die sich mit der
Natur (in) der Malerei beschäftigen.

Über Stock und
Stein: Naturfotos
und Gemälde

Bad Berleburg. ImHallenbaddesRot-
haarbades geltennochbis zumEnde
der Ferien geänderte Öffnungszei-
ten. Am heutigen Donnerstag (mit
Frühschwimmen) ist das Bad von 6
bis 21 Uhr geöffnet, am morgigen
Freitag von 14 bis 21 Uhr. Am Sams-
tag und Sonntag, 7. und 8. Januar, ist
das Schwimmen von 9 bis 19 Uhr
möglich. Und ab Montag, 9. Januar,
gelten wieder die üblichen Zeiten.

i
Mehr Infos im Internet:
www.rothaarbad.de

Rothaarbad noch
im Ferien­Modus

Von Matthias Böhl

Bad Berleburg. Der Wintereinbruch
hat auch seine weniger schönen Sei-
ten. Während es am Mittwochmor-
gen und auch den ganzen Tag über
ruhig blieb, die Wetterlage nahezu
entspannt war, setzten am Abend
starke Schneefälle auf denHöhenla-
gen und später auch bis hinunter in
die Täler ein. Das sorgte für glatte
Straßen und auch für mehrere Un-
fälle im Raum Bad Berleburg. Dabei

wurdenbis gesternAbend auch zwei
Menschen verletzt. Ein erster Unfall
ereignete sich auf der Bundesstraße
236 im Bereich des Albrechtsplat-
zes,. Dort waren Fahrzeuge ins Rut-
schen geraten und dann miteinan-
der kollidiert. Hier blieb es glückli-
cherweise bei Sachschäden.

Seniorin in Elsoff verletzt
Weniger Glück hatte kurze Zeit spä-
ter, gegen 17 Uhr eine 71-jährige
Frau in Elsoff. Sie war von Elsoff in

Richtung Hatzfeld unterwegs und
geriet auf der schneeglatten Fahr-
bahn ins Schleudern. Ihr Fiat geriet
dannnach rechts auf denunbefestig-
ten Randstreifen.
Die Seniorin lenkte ihr Fahrzeug

zwar noch zurück auf die Fahrbahn,
dabei brach der Wagen allerdings
aus. Zunächst touchierte er einen
Straßenbaum,drehte sichdannquer
zur Fahrbahn, prallte gegen einen
Mast und blieb mit dem Heck im
Graben stehen. Die Fahrerin wurde
beim Unfall verletzt und musste mit
dem DRK-Rettungsdienst ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Die Stra-
ße war zeitweise blockiert, ein Trak-
torfahrer aus der Nachbarschaft
räumte das total beschädigte Fahr-
zeug von der Straße.

Kurze Zeit später Unfall in Raumland
Nur wenig später, gegen 19.15 Uhr
kam es auf der Landstraße 553 am
Raumländer Ortsausgang in Rich-
tung Bad Berleburg zu einem wei-
tern Unfall infolge von Straßenglät-
te. Ein junger Mann war mit seinem
Pick-up-Geländewagen in Richtung
Bad Berleburg unterwegs, als ihm
plötzlich das Heck seines Fahrzeu-
ges ausbrach. Daraufhin prallte der
junge Mann mit seinem Wagen auf
der gegnüberliegenden Straßenseite

frontal in eine Betonmauer. Sein
Fahrzeugwurde dannwieder auf die
Straße zurück geschleudert. Dabei
wurde dieBeifahrerin imWagen ver-
letzt und musste anschließend vom
DRK-Rettungsdienst aus Bad Laas-
phe ins Bad Berleburger Kranken-
haus gebracht.
Die Straße blieb während der Ret-

tungs- und Bergungsarbeiten voll ge-
sperrt. Der Pickup wurde erheblich
beschädigt undmusste abgeschleppt

werden. Zur genauen Schadenshö-
he konnte bei allen drei Unfällen
noch keine Angabe gemacht wer-
den.

Lastwagen steht am Kraftsholz
AmAbend steckte außerdemauf der
Kreisstraße 51 zwischen Berleburg
und Wunderthausen im Bereich
Kraftsholz ein Sattelzug im Schnee
fest, der bis Redaktionsschluss seine
Fahrt noch nicht fortsetzen konnte.

Glätte verursacht Unfälle ­ Zwei Verletzte in Berleburg
Auf der Bundesstraße 236 am Albrechtsplatz kollidieren zwei Wagen. In Raumland fährt ein Pickup vor eine Betonwand

Eine 71-jährige Frau gerät ins Schleudern als sie von Elsoff in Richtung Hatzfeld
unterwegs ist. Ihr Wagen bleibt beschädigt im Graben stehen. FOTOS: MATTHIAS BÖHL

Ein jungerMann istmit seinemPick-up in Richtung Bad Berleburg unterwegs, als ihm
das Heck seines Fahrzeuges ausbricht. Daraufhin prallte Wagen gegen eine Mauer.
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